
Fictional Science – Förderung der Textkompetenz zum kritischen Umgang mit Fake News 

 

Kompetenzcheck: Corroboration 

Lies dir den Text (1) aus dem Blog „Wunder der Fauna“- von 
Johannes Grönwald genau durch!  

Lies dir nun weiterführende Informationen zu den Informationen in 
anderen Texten (2) durch. 

Lies dir dann das Posting (3) deiner ehemaligen Schulkollegin durch 
und stelle dir folgende Fragen:  

• Sind die Informationen, die T I.N A.T U R hier teilt, so richtig? 

• Warum sind die Informationen, die T I.N A.T U R hier teilt, nicht richtig? 

Schreibauftrag 

Du möchtest deine alte Schulkollegin überzeugen, dass sie getäuscht wurde. Du 
schreibst ihr eine private Nachricht, weil du ihr nicht öffentlich auf der Social-
Media-Plattform widersprechen möchtest. 

• Du erklärst in deiner Nachricht, warum die Informationen, die T I.N A.T U R 
gepostet hat, nicht richtig sind und wovon sie sich täuschen ließ. 

• Nutze die Texte, die du gelesen hast.  

• Dein Text sollte nicht mehr als 150 bis 200 Wörter haben. 

• Denke an die Grußformeln. 
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Ich bin Johannes, 40+,              

       ein Naturbursche  

      und Hobby-Fotograf.        

W      Wenn du dich für     

d        die Welt der Tiere      

i         interessierst, bist  

d         du hier richtig!          

Hi, Hallo & Hey-ho 

╳ □ − 

         

Die springende Seekuh – ein unterschätztes Naturwunder 

Dienstag, 27.01.2026 

Die Seekuh, auch als Manati bekannt, ist ein sanfter Riese der Meere. Ihr gemächlicher 

Lebensstil und ihr friedliches Wesen haben ihr den liebevollen Ruf als "Kuh des 

Meeres" eingebracht. Doch was viele nicht wissen: Seekühe besitzen eine einzigartige 

und beeindruckende Eigenschaft, die sie in der Tierwelt herausstechen lässt. 

SOCIAL MEDIA  NEWSLETTER-ABO 
STARTSEITE    KONTAKT    ÜBER DIESEN BLOG   GALLERIE   SHOP    SUCHE 🔍 

Wunder der  

Wie aus früheren Berichten indigener Völker des Amazonas hervorgeht, können 

Seekühe aus dem Wasser springen! Dies dient nicht nur der Flucht vor Fressfeinden wie 

Haien, sondern auch als Kommunikationsmittel innerhalb ihrer Gruppen. Im Lexikon der 

Meerestiere von Anna Mayer wird ihre besondere Fähigkeit schnell aus dem Wasser zu  

springen ebenfalls erwähnt: „Ähnlich wie Delfine können Seekühe durch ihren stromlinienförmigen Körper plötzlich 

aus dem Wasser schießen und akrobatische Drehungen vollführen". Dieses Verhalten, das lange als Mythos galt, 

wird nun durch moderne Forschungen bestätigt. Experten gehen davon aus, dass der hydrodynamische Körperbau 

der Seekuh, gepaart mit ihrer enormen Muskelkraft, es ihr erlaubt, kurzzeitig aus dem Wasser aufzutauchen. Einige 

Forscher vermuten sogar, dass diese Sprünge eine Art Balzverhalten darstellen. 

Es bleibt spannend, was weitere Studien zu diesem faszinierenden Phänomen ergeben werden! 
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Seekühe 

Anatomie und Verhalten 

Seekühe (Trichechidae) sind große, pflanzenfressende Meeressäuger, die in flachen 

Küstengewässern leben. Ihr massiger Körperbau ist perfekt für ein Leben im Wasser 

ausgelegt, jedoch nicht für plötzliche, schnelle Bewegungen. Ihr niedriger Stoffwechsel und 

ihr hoher Fettanteil ermöglichen ihnen eine konstante Temperaturregulierung, machen aber 

explosive Muskelbewegungen unmöglich. 

Unter den heute noch lebenden Tieren sind die Elefanten ihre nächsten Verwandten. Neben 

den Walen und den Robben sind Seekühe das dritte größere Meeressäugetier. Seekühe 

weisen auch Gemeinsamkeiten mit Delfinen auf. Ähnlich wie Delfine können Seekühe 

durch ihren stromlinienförmigen Körper gut schwimmen. Aber während Seekühe 

gelegentlich an der Wasseroberfläche auftauchen, um Luft zu holen oder sich an 

Hindernissen zu orientieren, konnten in jahrzehntelangen Studien keine Sprünge beobachtet 

werden. Selbst bei spielerischem Verhalten bleiben ihre Bewegungen stets langsam und 

kontrolliert. 

 

Lexikon der Meerestiere 45 

Abbildung 27  Eine Seekuhfamilie 
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